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PROJEKTZEITRAUM  
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LOKALE PROJEKTPARTNER VOR ORT 
Caritas Ukraine (CUA) und Caritas SPES Ukraine (CSU)

PROJEKTSTANDORT 
Charkiw, Ukraine Siedlungen Korobochkyne, in den Dörfern Doslidne  
und Lebyazhe in Chkalovska Hromada, Chuhuviskii Rajon in Charkiw

PROJEKTFORTSCHRITT 
Reparatur von Schäden an Häusern und Siedlungen in Charkiw 
 
Im Rahmen des Projekts werden wichtige Reparaturen an Häusern und kommunaler Infrastruktur  
durchgeführt, damit betroffene Menschen trotz des kriegerischen Konflikts in – weitestgehend – sicheren 
und würdigen Unterkünften und Siedlungen leben können. Das Projekt wurde im Herbst 2023 beendet.  
Die FEG Mittelverausgabung haben wir für den Zeitraum von Januar bis Juli 2023 vereinbart. Dies ist  
auch der Berichtszeitraum. In dieser Zeit konzentrierten sich die Projektmaßnahmen auf:

• Set-up des Teams

•  Registrierung von 640 Begünstigten (auf 620 gefallen, Haushalte weggefallen)  
sowie fertige Reparaturen an 271 Haushalten – Ende Juli 2023

• Den Beschaffungsprozess, Ausschreibung und Auswahl der Firmen

•  Die Haushalte konnten sich entscheiden, ob sie lieber Bargeld für Reparaturen bekommen  
wollen und die Reparaturen dann selbst durchführen (Monitoring durch Caritas) oder ob  
die beiden ausgewählten Firmen die Schäden reparieren. 43% haben sich für Eigenleistung  
und die Bargeldoption entschieden

•  Die Schadensbegutachtung von Infrastruktur auf Haushalts- und Gemeindeebene  
sowie Auswahl von zwei zu reparierenden Objekten: eine Musikschule im Dorf Savintsi  
im Bezirk Iziumkii und eines „Invincibility Zentrums – Unbesiegbarkeitszentrum -  
(Knotenpunkte für Freiwillige, um Aktivitäten und Schulungen zu fördern z. B. Erste Hilfe  
und Aufklärung über Minen) 

• Die Entwicklung wichtiger Kommunikationsinstrumente
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ZIELGRUPPENANALYSE

Um im Rahmen des Projekts für die Aufnahme in die Hausreparaturhilfe ausgewählt zu werden,  
wurden die folgenden Kriterien angewandt:

   Schäden: Das Haus hat am oder nach dem 24. Februar 2022 leichte oder  
mittelschwere Schäden durch Militäraktionen erlitten (Häuser mit strukturellen  
oder anderen schweren Schäden fallen nicht in den Geltungsbereich des Projekts).

   Anmeldung: Der Haushalt muss die Wohnung bei der zuständigen  
Regierungsstelle angemeldet haben.

   Eigentum: Der Haushalt muss im Besitz der Urkunde oder eines anderen  
gleichwertigen Dokuments sein, das das Eigentum an der Immobilie nachweist.

   Belegung: Der Haushalt muss derzeit in der Immobilie wohnen oder planen,  
in der Immobilie zu wohnen, sobald die Reparaturen abgeschlossen sind.

  Soziale Vulnerabilität

  Wirtschaftliche Vulnerabilität

   Ausschlusskriterium: Haushalte haben ähnliche Reparaturhilfen von  
einer anderen Organisation erhalten.

Dachreparatur Lebyazhe



Neue Türe in Korobochkyne

PROJEKTPLANUNG

PERSONAL 
Zum Ende des Berichtszeitraums waren die  
meisten Projektmitarbeiter:innen sowohl bei der 
CUA als auch bei CSU tätig. CUA stellte einen  
Programmmanager und einen Finanzmanager  
ein, um die gesamte Programmimplementierung  
zu überwachen. 

Die CUA Charkiw stellte Schlüsselpersonal  
für die Projektumsetzung ein, darunter einen  
Projektkoordinator, fünf Ingenieure und  
einen leitenden Ingenieur, einen Buchhalter,  
einen Monitoring- und Evaluierungsmanager,  
einen Datenbankmanager, fünf Personen,  
die die Gemeinde mobilisieren, einen Hotline- 
Betreiber, einen Sicherheitsbeauftragten,  
Kommunikationsbeauftragte und zwei Fahrer. 

Für die Projektumsetzung in Charkiw stellte  
die CSU Kernpersonal ein. Einen lokalen  
Koordinator, einen leitenden Ingenieur, vier 
Außendiensttechniker, vier Sozialarbeiter,  
einen Fahrer, einen Sicherheitsbeauftragten  
und einen Projektassistenten. Alle Mitarbeiter  
sind in Charkiw ansässig und werden durch  
den CSU-Projektmanager und Buchhalter mit  
Sitz in Kiew und das CSU-Büro in Kiew, in-
schließlich des Sicherheitsmanagers, unterstützt.

INBETRIEBNAHME
CRS (Catholic Relief Services)-Programmmanager führten Start-Workshops mit den Programmier- und 
Technikteams in Charkiw für CUA und CSU durch. Die Workshops konzentrierten sich auf humanitäre  
Prinzipien, Safeguarding und Do-no-harm Prinzipien, Projektdetails, allgemeine Rollen und Zuständigkeiten 
der Projektmitarbeitenden, eine Einführung in die elektronische Datenerfassung und die Registrierung  
der Begünstigten.

BESCHAFFUNG
Im Berichtszeitraum war nach der Einstellung und Inbetriebnahme die Beschaffung von Auftragnehmern ein 
wichtiger Schwerpunkt. Der Beschaffungsprozess folgt den Standardabläufen jeder Organisation und umfasste 
wichtige Schritte, um strenge Kontrollmechanismen und Transparenz zu gewährleisten. Es wurde ein Beschaf-
fungsprozess erstellt, der Transparenz für den lokalen Markt gewährleistet. 
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PROJEKTUMSETZUNG 

ZIEL 1: 
Gefährdete, vom Konflikt betroffene Haushalte in der Ukraine leben in stabilen, würdevollen  
und Mindeststandards entsprechenden Unterkünften.

AKTIVITÄTEN
1.  Erste Markteinschätzung  

In Charkiw führte das Projektteam eine schnelle Kostenanalyse für wichtige Reparaturgegenstände  
in beschädigten Häusern und Wohnungen durch. Die Kostenanalyse diente als Grundlage für die  
Bewertung kommerzieller Angebote.  
 Zur Auswahl der bedürftigsten Gemeinden, nutzte CRS Daten aus Feldbewertungen, die Ende 2022  
durchgeführt wurden sowie Informationen aus anderen Projekten. Diese trugen dazu bei, eine Liste  
vorrangiger Gemeinden zu erstellen, die nach Beginn des Projekts weiter überprüft und bewertet  
wurden. Die Teams arbeiteten eng mit den lokalen Behörden zusammen, um die potenziellen Gemein- 
den anhand spezifischer Kriterien zu identifizieren. 

2.   Mobilisierung der Begünstigten  
 Nach der Auswahl der Gemeinden wurde ein dreistufiges Verfahren zur Auswahl der  
Begünstigten angewandt, darunter Bekanntmachungen an die Dörfer für die potenzielle  
Unterstützung; Registrierung des Begünstigten und die endgültige Auswahl.

3.  Bekanntmachung der Gemeinde  
 Infolge wurde die potenzielle Unterstützung für die Gemeinden im Rahmen mehrstufiger  
Schritte  angekündigt.

4.  Registrierung des Begünstigten  
 Nach der Bekanntmachung der Gemeinde begann die Registrierung in Zusammenarbeit mit den  
lokalen Behörden. Für die zentrale Registrierung wurden grundlegende logistische Informationen  
(Datum, Uhrzeit und Ort) im Caritas-Netzwerk bekanntgegeben. Während des Registrierungstages  
führten Mobilisierungsteams die einzelnen Interviews durch und überprüften die Dokumente der  
potenziellen Begünstigten.

5.  Auswahl der Begünstigten  
 Nachdem der Registrierungsprozess abgeschlossen war, wurden weitere Schritte durchgeführt,  
um die Begünstigten aus der Registrierungsliste auszuwählen. 

a)  Das MEAL (Monitoring Evaluation Accountability Learning)-Team führte Datenqualitätsprüfun- 
gen durch und suchte nach häufigen Fehlern oder Widersprüchen, wie z. B.: falsche Fotos, unvoll- 
ständige Namen, unrealistische Datenpunkte, doppelte Daten, leere Felder, fehlende Dokumente.

b)  Um die endgültige Begünstigtenliste auszuwählen, verwendete das Team das PowerBI-Dashboard  
in Übereinstimmung mit den Auswahlkriterien des Projekts. 

c)  Die Außendienstmitarbeiter (Community Mobilizers/Sozialarbeiter) teilten den Begünstigten  
das Ergebnis des Auswahlverfahrens mit (z. B. per SMS und/oder Telefonanruf) und bestätigten,  
falls sie ausgewählt wurden, ein Datum und eine Uhrzeit für die technische Bewertung.
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6.  Im Bereich Reparatur von leicht und mittelschwer beschädigten Häusern nach den Sphere-Standards 
der Humanitären Hilfe durch Eigenleistung mit Bargeldauszahlung oder Hilfe durch Firmen wurde 
erreicht:

  Die Ingenieurteams wurden in den Sphere-Standards der Humanitären Hilfe für Unterkünfte geschult.  
Ein generisches Leistungsverzeichnis (LV) wurde entwickelt, das als umfassende Arbeitsliste dient,  
welche zur Behebung verschiedener Arten von Schäden durchgeführt werden müssen, die in den Bereich 
der leichten und mittleren Reparatur fallen, wie durch das Ukraine Shelter Cluster definiert. Dieses LV  
wird für die Ausschreibung und während der technischen Bewertung verwendet, sodass die Ingenieure  
auf Grundlage der spezifischen Anforderungen jeder Einheit geeignete Aktivitäten definieren können. 
Dieser Ansatz gewährleistet ein Mindestmaß an Qualität bei gleichzeitiger Flexibilität.

  Einige Begünstigte wurden wieder aus dem Projekt herausgenommen. Dies ist vor allem darauf zurück-
zuführen, dass die Teilnehmer Unterstützung von anderen staatlichen oder nichtstaatlichen Organisationen 
erhalten. 

  Von April bis Juli wurden im Rahmen des Projekts erhebliche Fortschritte in Bezug auf dieses Projektziel  
gemacht. Von den Gesamtzielen (620), bis Ende Oktober 2023, wurde Ende Juli 2023 etwa die Hälfte (271)  
der Reparaturen nahezu abgeschlossen. 

  Von den Begünstigten, die sich für die Barzahlungsoption entschieden haben (264, 43 % der Gesamtzahl),  
haben alle mindestens eine Tranche erhalten und konnten so mit der Reparatur beginnen. Für diejenigen,  
die sich für die Auftragnehmeroption entschieden haben (355, 57 % ), wurden fast drei Viertel (252 von 355)  
an Auftragnehmer vergeben und es wurde mit der Reparatur begonnen. 

  Die CSU hat eine Schadensbegutachtung in 160 Wohneinheiten in den Siedlungen Korobochkyne, in den 
Dörfern Doslidne und Lebyazhe in Chkalovska Hromada des Chuhuviskii Rajon in Charkiw durchgeführt. 

Bis Juli 2023 
Ziel bis Ende des Jahres: 620 Haushalte

Abgeschlossene Reparaturen 271

Mind. 1 Tranchen an Barauszahlung  
für Reparaturen erhalten 264

Aufträge an Auftragnehmer vergeben 252 von 355 

Schadensbegutachtung von Caritas  
durchgeführt 160

Neue Decke in Korobochkyne
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PROJEKTUMSETZUNG 

ZIEL 2:
Durch den Krieg betroffene Menschen leben in sicheren und würdigen Siedlungen. Dies zeigt sich,  
dass in Gemeinden der Zugang zu kritischer Infrastruktur wiederhergestellt ist.

AKTIVITÄTEN
1.  Machbarkeitsprüfung 
  Die Machbarkeitsprüfung wurde erfolgreich abgeschlossen.

2.  Identifizierung von zwei kleinräumigen Infrastrukturen auf Gemeindeebene (Kindergarten, Markt,  
öffentlicher Raum oder Gemeindezentrum), die durch den Konflikt beschädigt wurden. Diese Aktivität  
soll in der nächsten Berichtsperiode durch Fokusgruppendiskussionen und Interviews mit wichtigen  
Stakeholdern abgeschlossen werden.

3.  Reparatur von physischen Schäden und Bereitstellung von Geräten zur Wiederherstellung  
der Funktionsfähigkeit).

  Die CSU führte an mehreren Orten Vor-Ort-Assessments und Treffen mit lokalen Behörden durch  
(Dorf Korobockyne, Dorf Leb’jasche, Dorf Basiliiwka, Dorf Milowa, Stadt Balaklija) hinsichtlich  
möglicher Reparaturen kaputter Infrastruktur, die den Projektkriterien entsprechen. Die CSU setzte  
sich mit den Gesundheitsbehörden in der Stadt Balaklija (Bezirk Isjumskij) in Verbindung und erhielt  
Empfehlungen zur Evaluierung von zwei Gesundheitseinrichtungen für Menschen in ländlichen  
Gebieten, die Reparaturen benötigen. 

4.  Identifizierung von zwei beschädigten kleinräumigen Infrastrukturen auf Gemeindeebene (Kinder- 
garten, Markt, öffentlicher Raum oder Gemeindezentren, die durch den Konflikt beschädigt wurden) 

  Nach der Durchführung von Felduntersuchungen und Treffen mit den lokalen Behörden an mehreren  
Orten (Dorf Korobockyne, Dorf Leb’yazhe, Dorf Basiliivka, Dorf Milova, Stadt Balaklija) und einem  
Gesundheitszentrum im Dorf Asijiwka identifizierte die CSU das Objekt “Die Musikschule und der  
„ Invincible Point - Unbesiegbarkeitspunkt” im Dorf Savintsi im Bezirk Iziumkii. Die Musikschule  
bot vor der russischen Invasion Bildungskurse für mehr als 60 Schüler an und veranstaltet derzeit  
außerschulische Aktivitäten für Kinder und beherbergt einen „Unbesiegbarkeitspunkt“, der Savintsi  
(vor dem Krieg 5.500 Einwohner) und 17 umliegende Dörfer versorgt. 

Der Invincibility Point - Unbesiegbarkeitspunkt
Der Unbesiegbarkeitspunkt bietet vorübergehende Unterkünfte 
sowie Zugang zu Strom und Heizung, was in harten Wintern 
von entscheidender Bedeutung ist. „Unbesiegbarkeitspunkte“ 
dienen als Knotenpunkte für Freiwillige, um Aktivitäten und 
Schulungen zu fördern (z. B. Erste Hilfe und Aufklärung über 
Minen). Die Einrichtung, die bei voller Funktionsfähigkeit 15 
Mitarbeiter beschäftigt, erlitt einen Schaden am Dach durch 
Beschuss und Folgeschäden an den Decken aufgrund von 
Undichtigkeiten im beschädigten Dach. Die Reparatur der 
Anlage hat für die Kommunalverwaltung oberste Priorität, da 
die Einrichtung Dienstleistungen erbringt, die für eine breite 
Masse von Gemeindemitgliedern wichtig sind und Gefahr läuft, 
weitere Schäden zu erleiden, wenn das Dach nicht repariert 
wird. Die CSU stellte im August ein Leistungsverzeichnis für 
die Anlage fertig und bat die Auftragnehmer um Angebote für 
die Arbeiten. 
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PROJEKTUMSETZUNG 

ZIEL 3: 
Kriegsbetroffene Haushalte erhalten Informationen über Hilfsprogramme der Regierung und anderer Akteure.

AKTIVITÄTEN
1.  Desk Review von Hilfsprogrammen der ukrainischen Regierung (GoU – Government of Ukraine)
  Die CUA hat das landesweite Service-Mapping für die Hotline (Projekt für Projekt) und die Verknüpfun- 

gen mit den Behördendiensten (Kontaktinformationen) abgeschlossen. Das Mapping hilft den Hotline- 
Betreibern, Anrufer mit Projekt- und GoU-Diensten zu verbinden.

2.  Aktualisierung der Standardarbeitsanweisungen (SOP) und des lokalen Verzeichnisses  
für Überweisungen (in Abstimmung mit Regierungsbeamten und anderen NGOs).

  Ein leitender technischer Berater für Unterkünfte und Siedlungen von CRS führte mit dem Ingenieurteam  
eine Orientierungsveranstaltung zum Thema “Sicherer Umgang mit asbesthaltigen Materialien” durch.  
Die Orientierung umfasste technische Elemente und eine Präsentation darüber, welche Ressourcen- 
materialien im Rahmen des Projekts entwickelt wurden. Dazu zählen asbesthaltige Materialien (ACM), 
technische Anleitungen für die sichere Handhabung und Entfernung, sowie Broschüren, die sich an  
ein breites Publikum richten.

 
3.  Schulung von Sachbearbeitern, Hotline-Betreibern und anderen relevanten Mitarbeitern zu SOPs  

und Überweisungswegen. Die CUA hat einen Hotline-Mitarbeiter für Charkiw eingestellt und geschult.  
Wenn das Projekt in Kiew startet, wird ebenfalls ein Hotline-Mitarbeiter entsprechend geschult.

4.  Austausch von Programminformationen mit Regierungsbeamten und anderen NGOs
  Im Rahmen des Projekts wurden Informationsmaterialien wie FAQ, Projektflyer, Visitenkarten  

entwickelt sowie über Kanäle wie Telegram gestreut.

5.  Nutzung von Social Media und Community-Kanälen
  Die CSU verteilte weiterhin Visitenkarten mit der projektspezifischen Feedback-, Beschwerde- und Infor-

mationshotline und der CSU-Bundeshotline für Rückmeldungen, Beschwerden und Informationswünsche. 
Sozialarbeiter und der in Charkiw ansässige MEAL-Assistent erhielten, verfolgten und beantworteten das 
Feedback auf Charkiw-Ebene. Rückmeldungen, die über die nationale Hotline gegeben wurden, wurden  
von den Hotline-Betreibern bearbeitet und auf der Grundlage des Inhalts und der Art der Rückmeldungen 
dann an den SU-Programmmanager weitergeleitet, wenn die Hotline-Betreiber nicht reagieren konnten.

MONITORING UND EVALUIERUNG
Das Projekt profitierte weiterhin von der Verwendung von CommCare- und  
PowerBI-Plattformen. Dies ermöglichte es dem Projektteam die Leistungs- 
verzeichnis (LV)-Entwicklung in Echtzeit zu überwachen, zu überarbeiten und  
rechtzeitig Genehmigungen zu erteilen. Sobald die Reparaturen abgeschlossen  
sind, werden die Fertigstellung, Bestellungen und LVs automatisch in den  
PowerBI-Berichten generiert, um eine effiziente Erstellung von Formularen für  
Signaturen und Dokumentationen zu ermöglichen. Wenn LVs erstellt werden,  
überprüfen leitende Ingenieure die vorgeschlagenen Pläne, um sicherzustellen,  
dass die Reparaturen den Mindeststandards entsprechen. Für bereits reparierte  
Häuser haben Überwachungsteams damit begonnen, Hausinspektionen 
durchzuführen. Dies dient der Überprüfung der Einhaltung der erwarteten  
Mindeststandards.. Bisher haben alle überwachten Haushalte diese Mindest- 
standards erfüllt. 
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Sicherheit 
Im Berichtszeitraum gab es in der Oblast Charkiw 
weiterhin häufige Luftangriffswarnungen und Beschuss 
entlang der nördlichen russischen Grenze und entlang 
der Kontaktlinie im östlichen Teil des Gebiets. Ob-
wohl dies keine Auswirkungen auf das Tagesgeschäft 
hatte, können Teams des Caritas-Landesbüros oder des 
Catholic Relief Services die Einsatzgebiete manchmal 
nicht oder nur für kurze Zeit besuchen. Dies kann sich 
möglicherweise auf die Überwachung der Arbeitsqual-
ität auswirken. Nichtsdestotrotz ermöglicht das auf 
Fotos basierende Überwachungssystem eine effektive 
Fernüberwachung. 

Personalgewinnung und -fluktuation 
Die CSU hatte Schwierigkeiten, qualifiziertes MEAL 
(Monitoring, Evaluation, Ac-countability, Learning)- 
Personal zu finden. Während ein MEAL-Assistent  
identifiziert und dem Team aus Charkiw beigetreten 
ist, konnte die CSU keinen geeigneten MEAL-
Mitarbeiter finden. Um die Belastung zu verringern, 
hat CRS umfangreichere Unterstützung als geplant 
geleistet, um die MEAL-Aktivitäten zu verstärken,  
und eine Schlüsselrolle bei der Verwaltung der  
CommCare- und Power Bi-Systeme eingenommen. 

Beschaffungsprozess 
Der Abschluss eines robusten Angebotsausschrei-
bungsverfahrens für Hausreparaturen erforderte  
mehr Zeit als erwartet. Die Entwicklung eines  
geeigneten Vertrags angesichts der Komplexität  
der Arbeiten und der Preisverhandlungen mit den  
in die engere Wahl gezogenen Auftragnehmern  
dauerte länger als ursprünglich erwartet. Um die 
Geschwindigkeit der beschaffungsbezogenen  
Aktivitäten zu verbessern, wechselte die CSU  
im Mai 2023 von in Charkiw ansässigen Mitar- 
beitern für die Durchführung von Ausschreibungen  
und Verträgen zu einem in Kiew ansässigen  
Beschaffungsmitarbeiter mit mehr Erfahrung

Begünstigte, die das Programm verlassen haben:
Eine begrenzte Anzahl von Begünstigten hat sich aus 
dem Projekt zurückgezogen, vor allem weil Haushalte 
aufgrund der Unsicherheit in Charkiw in ein anderes 
Gebiet umgesiedelt sind oder Hilfe von einer anderen 
Organisation erhalten haben. Die Caritas arbeitet 
weiterhin mit anderen Akteuren zusammen, um 
Doppelarbeit zu vermeiden. 
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Neues Fenster in Korobochkyne

PROBLEME BEI DER PROJEKTDURCHFÜHRUNG/LÖSUNGSANSÄTZE 
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Abgeschlossene Reparaturen bis Juli 2023 271

Anzahl Haushalte haben mind. 1 Tranche an  
Barauszahlung für Reparaturen erhalten bis Juli 2023 264

Vergebene Aufträge an Auftragnehmer bis Juli 2023 252 von 355 

Durchgeführte Schadensbegutachtung von Caritas  
bis Juli 2023 160

Durchschnittliche Kosten pro Hausreparatur (dies beinhaltet alle im Abschlussbericht 
dargestellten Aktivitäten wie z. B. Registierung der Familien, Prüfung der Dokumente, 
Organisation der Ausschreibung, Vergabemanagement, Monitoring, Arbeit mit den  
Familien, Cashauszahlungen, etc.)

2.900 EUR
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FINANZBERICHT REPARATUREN IN DER REGION CHARKIW  
Gesamtprojektziel: 620 Haushalte (Endbericht kommt im März 2024)

Die Spende über 100.000 EUR der FEG KH wurde bis Juli 2023 verausgabt und für folgende Aktivitäten und 
alle damit zusammenhängenden Tätigkeiten für die Reparaturen in der Region Charkiw zum Einsatz gebracht:

20 % der Spende verblieb in Deutschland für Projektmanagement, Monitoring & Evaluation, Admin
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